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ELKTROMOBILITÄTEDITORIAL

Elektroautos leasen:
Stolperfallen und Vorteile
Besondere Beachtung sollte man den Batterie-Vertragsklauseln schenken

E lektroautos boomen nach wie vor –

kein Wunder bei den aktuellen Sprit-

preisen. Bei den in der Regel deutlich

höheren Anschaffungskosten im Vergleich

zu Verbrennern lohnt es sich, über Leasing

nachzudenken. Was dabei für den Benziner

oder Diesel gilt, trifft auch für den Stromer zu.

Doch es gibt auch einige Besonderheiten zu

beachten.

Grundsätzlich: Die klassischen Vor- und Nach-

teile des Leasings gelten sowohl für Verbren-

ner als auch für Elektrofahrzeuge.Dazu zählen

auf der Plus-Seite beispielsweise fehlendes

Restwertrisiko bei Kilometerleasing, die Mög-

lichkeit, immer ein aktuellesModell zu fahren,

oder der Wegfall hoher Anschaffungskosten.

Dafür geht man Verpflichtungen ein, die vor

dem Laufzeitende nur schwer kündbar sind,

das Auto gehört jemand anderem, und man

ist an teils restriktive Wartungsintervalle ge-

bunden. Und da für ein E-Auto aufgrund not-

wendiger Kompetenzen nicht jede Werkstatt

infrage kommt, gilt es darüber hinaus zu klä-

ren,welche Fachwerkstatt sich umdas geleas-

te Auto kümmern soll beziehungsweise darf.

Dafür kann man aber mit der sogenannten

Treibhausgasminderungsquote, kurz THG-

Quote, allerdings seit diesem Jahr mit dem

Elektroauto sogar Geld verdienen – selbst

wenn es nur geleast ist. Im Rahmen des Quo-

tenhandels können die eingesparten Emissio-

nen eines E-Fahrzeugs als Emissionszertifikat

verkauft werden. So können mit Stand heute

bis zu 350 Euro pro Jahr erzielt werden. Dabei

ist die Tendenz steigend, denndie THG-Quote

soll von derzeit sieben auf 25 Prozent im Jahr

2030 steigen.

Besondere Beachtung beim Abschluss von

Leasingverträgen für Elektroautos sollte der

Batterie gelten: Gibt es im Vertrag Klauseln

in Bezug auf ein Nachlassen der Batterieka-

pazität im Laufe der vereinbarten Nutzungs-

dauer? Die Batterie kann beispielsweise zum

entscheidenden Punkt werden, wenn man

sich für ein Restwert-Leasing entscheidet. Für

einenVWID.3kostet sie lautPreislistemehrals

14.000Euro. SollteeineverringerteLeistungs-

dauer des Stromspeichers amLaufzeitende in

Rechnung gestellt werden, könnte das eine

echte Kostenfalle sein.

Großen Einfluss auf die Leasingraten hat der

Umweltbonus für E-Fahrzeuge: E-Autos und

Brennstoffzellenfahrzeuge bis zu einem ma-

ximalenNettolistenpreis des Basismodells von

40.000 Eurowerdenmit einemMaximalbetrag

von 9.000 Euro gefördert, wobei 6.000 Euro

vomStaat und 3.000 Euro vomHersteller kom-

men. Liegt der Nettolistenpreis über 40.000

Euro, sind es 7.500 Euro. Für Plug-in-Hybride

gibt es eine Förderung von 6.750 Euro, wenn

derNettolistenpreis des Basismodellsmaximal

40.000 Euro beträgt. Ist er höher als 40.000 Eu-

ro, beträgt der staatliche Zuschuss 5625 Euro.

Während beim Kauf lediglich eineMindesthal-

tedauer von sechsMonaten gefordert ist, ist es

beim Leasing ein wenig komplizierter, denn

hier ist die Laufzeit desVertrags entscheidend.

Sind Laufzeiten von weniger als 24 Monaten

vereinbart, gibt es als Prämie vom Bund 1.500

Euro für eine Vertragsdauer von sechs bis elf

Monatenund3.000Euro für eineLeasingdauer

von 12 bis 23Monaten, wobei die Mindesthal-

tedauer dann 12 Monate beträgt. Hier alles

richtig zumachen, ist nicht so einfach – seriöse

Leasing-Anbieterhelfendurchdenkomplizier-

ten Beantragungsprozess

Manche Leasingfirmen bieten ein Rundum-

sorglos-Paket inklusive Kosten für Versiche-

rungen und Wartungen an. Das wirkt sehr

praktisch, da Kunden sich keine weiteren

Gedanken machen müssen, berichtet das

Nachrichtenportal N-TV. Allerdings sollten vor

allem die Versicherungstarife vor Vertragsab-

schluss genau geprüft werden, denn häufig

seien selbst abgeschlossene Versicherungen

deutlich günstiger als die Versicherungen, die

zumAll-inclusive-Paket gehören. Es lohne sich

also in jedem Fall ein ausführlicher Preisver-

gleich bei Check24, billiger.de oder anderen

Vergleichsportalen im Netz. Empfohlen wird

für neue Leasingfahrzeuge auf alle Fälle die

Vollkaskoversicherung, auchwenndiesemeist

teurer ist. Hintergrund: Der Leasingvertrag

kann bei einem Totalschaden nicht gekündigt

werden. DieVersicherung zahlt denWiederbe-

schaffungswert des Autos, aber die Leasingra-

tenmüssenbei vielenAnbieternweitergezahlt

werden. Laut ADAC ist deshalb zusätzlich eine

sogenannte GAP-Versicherung sinnvoll, wenn

der Restwert des Wagens hoch angesetzt ist.

Und dies ist gerade bei E-Fahrzeugen oftmals

der Fall. Die Versicherung schließt bei Total-

schaden oder Diebstahl die Lücke der Diffe-

renzenzwischenRestwertundWiederbeschaf-

fungswert des Leasingautos. Christian Resch
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Liebe Leserinnen und Leser,

LangeLieferzeiten fürAutos– wirerinnernuns:

Bei einemMercedes musste man in den 1970-

er Jahren schon mal mit einem Jahr Wartezeit

rechnen. Gut ausgelastete und findigeTaxifah-

rerordertengleichnachderAuslieferungeinen

neuen Strich-Achter. In der ehemaligen DDR

war es noch schlechter. Da fielen Geburt des

Kindes und die Bestellung eines Trabants auf

den gleichenTag. Damit der Duroplastbomber

auch rechtzeitig zum 18. Geburtstag des Filius

oder der Filia zur Verfügung stehen konnte. Im

Westen Wirtschaftswunder, im Osten Mangel-

verwaltung–andereUrsache,gleicheWirkung.

Der Deutsche musste auf sein liebstes Kind,

das Auto, warten. Und jetzt 50 Jahre später das

gleiche Bild. Halbleitermangel, Unterbrechung

der Lieferketten durch Krankheit und Krieg.

Wer heute ein Auto bestellt, muss froh sein,

wenn er Ende des Jahres eines bekommt. Auf

manche Modelle muss man sogar bis zu 18

Monatewarten.Wernochliefernkann, lesenSie

auf den Seiten 4 und 5.Wer deshalb gleich am

liebsten auf sein Fahrrad umsteigenwill – dem

sei die Seite 12 empfohlen. Dort verraten wir,

wie man nachträglich seinen Drahtesel elekt-

rifiziert. Und wer sich trotz Mangel schon mal

vorsorglich für ein E-Auto interessiert – der

darf einen Mustang Mach-E von Ford Kutten-

dreier ausprobieren. Ganze zehnTage lang, der

Strom ist auch dabei (S. 7). Wer noch abenteu-

erlustiger ist, dem legen wir eine besondere

Über-Nachtungsmöglichkeit ansHerz. Für zwei

LesergibteseinWochenendeaufdemeigenen

(Auto-)Dachzugewinnen.TestenSieeinDachzelt

(S.7) – und erzählen Sie unswie eswar.

Reichweiten und
Ladeleistungen

steigen: Elektroau-
tos wie der neue
Kia Niro werden

langsam langstre-
ckentauglich und

deshalb auch
für Berufsfahrer

interessant.
Foto: Kia

Keine hohen Anschaffungskosten
und immer ein neues Modell:

Das Leasing eines Elektroautos (hier der neue
Mercedes Benz EQE) kann interessant sein.

Foto: Mercedes
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Heute bestellt,
nächstes Jahr

geliefert
Bei den Lieferzeiten für Neuwagen sind Geduld und

Flexibilität gefragt. Doch es gibt Ausnahmen, wenn man
von bevorzugtem Modell oder Marke wechseln kann.

U kraine-Krieg, Halbleitermangel, ge-

störte Lieferketten – der Autovertrieb

in Deutschland ist schwer ins Stottern

gekommen. Einschränkungen bei der Modell-

auswahl, vorübergehende Bestellstopps sowie

Preisaufschläge sind an der Tagesordnung, Lie-

ferzeiten von sechs Monaten bis zu einem Jahr

für konfigurierte Neuwagen inzwischen die

Regel. Auf einzelne Modelle muss man noch

länger warten. Nach Auswertungen des Neu-

wagen-Vergleichsportals carwow.de haben

aktuell VW T-Roc und Taigo mit 2-4 Monaten

die kürzesten Lieferzeiten, auf Mercedes-Benz

EQB, Jeep Compass und Kia Sportage soll man

vier Monate warten, die beiden Stellantis-

Geschwister Peugeot e-208 und Citroën e-C4

sollen nach fünfeinhalb Monaten beim Kunden

stehen und auch Jaguar I-Pace und Fiat 500e

sollen in weniger als 6 Monaten ausgeliefert

werden.

BeidenE-Autos istdieSituationnocheinmalbe-

sondersknifflig.NachderzeitigemStandsolldie

staatliche Förderung Anfang kommenden Jah-

res auf 4000 Euro und 2024weiter auf 3000 Euro

gesenkt werden. Bei den Plug-in-Hybriden soll

sie sogar komplett wegfallen. Was wiederum

den Nachfrageboom aktuell weiter verstärkt

und zu noch längeren Wartezeiten führt. Zu-

sätzlich verschärft wird die Lage durch die ein-

helligePraxis derHersteller, die Produktion ren-

diteträchtigerer Modelle vorzuziehen, wie an

den aktuellen Quartalszahlen abzulesen ist, in

denen trotz des allgemeinen Absatzrückgangs

Rekordgewinne ausgewiesen werden. Wer also

heute in überschaubarem Zeitraum ein neues

Auto kaufen will, muss entweder auf bereits

produzierte „Händlerhof-Modelle“ zurückgrei-

fen, auf bestimmte Extras oder Antriebe ver-

zichten und am Ende auchWunschmodell oder

gar die Marke wechseln. Denn Lieferfähigkeit

und Verfügbarkeit schwanken sehr stark unter

den einzelnen Herstellern.

Luxusautos sind Mangelware

Besonders betroffen sind hier die sogenannten

Premiumfahrzeuge. Bei Audi etwa ist derzeit kein

Modell unter sechs Monaten zu bekommen, die

Plug-in-Hybrid-VersionenA3SportbackTFSI e, A6

TFSI e, Q3TFSI e sind wegenMaterialmangel mo-

mentangarnichtmehrbestellbar.AufdieVollzeit-

stromer e-tron warten Kunden mindestens zehn

Monate, auf Q4 e-tron und Q4 Sportback gar 15-

18Monate. Da ist die übliche Leasingdauer schon

zur Hälfte wieder vorbei. Auch bei BMW ist ein

aktuell bestellter Neuwagen kaum noch kurzfris-

tig zu haben. Von sechs Monaten für den X1 bis

zu einem Jahr für einen Z4 ist alles dabei. Noch

länger wird man auf die neuen Elektromodelle

i4 und iX warten müssen, der i3 kann gar nicht

mehr bestellt werden. Auch Mercedes-Benz hat

für die Plug-in-Hybride vonA-, B- und E-Klasse so-

wieGLCvorübergehendeBestellstoppsverhängt.

Weitere Teil- und Vollzeitstromer der Schwaben

schwanken zwischen acht und 15 Monaten. Der

GLE Plug-in-Hybrid soll gar erst 20 Monate nach

der Bestellung zum Kunden rollen.

....

...

Etwas besser respektive durchwachsen sieht es

bei den Volumenmarken aus. Bei VW sind die

klassischen Baureihen Golf, Passat, Sharan und

wie bereits erwähnt auch T-Roc und Taigo noch

in weniger als sechs Monaten lieferbar. Anders

hingegen die Elektromodelle ID.3, ID.4 und ID.5

und deren stärkere GTX-Varianten, die aktuell al-

lesamtmindestens zwölfMonate auf sichwarten

lassen. Auch die Konzerntöchter Seat und Škoda

verlangen ihren E-Auto-Käufern gerade sehr viel

Geduld ab. Mit fünf bis zehn Monate muss der

KäufereinesSeatArona,Ateca, LeonoderTarraco

rechnen, ähnliches gilt für den sportlichen Able-

gerCupra.HierereiltdemElektromodellBornmit

Lieferzeiten vonmindestens einem Jahr das glei-

che Schicksal wie seinem Konzernzwilling ID.3.

Fast schon buddhistische Gelassenheit müssen

Škoda-Kunden mitbringen, wenn sie das E-SUV

Enyaq bestellt haben und nun zwischen 12 und

18 Monaten darauf warten sollen. Dagegen sind

die herkömmlichen Verbrenner-Modelle Fabia

(7-8 Monate), Scala, Kamiq und Karoq (8-10 Mo-

nate) oder Kodiaq und Octavia Combi (11-13Mo-

nate) noch vergleichsweise schnell ausgeliefert.

Auch bei Opel „kann es derzeit bei einigen Mo-

dellen, auch bei Plug-in-Hybriden und Elektro-

fahrzeugen, zu längeren Lieferzeiten kommen“,

heißt es aus der Rüsselsheimer Zentrale, wobei

sie auf die große Zahl von Neufahrzeugen im

Händlerbestand verweist. Vergleichsweise

schnell verfügbar sind noch der Mokka in drei

bis vier Monaten sowie Astra, Corsa, Cross- und

Grandland in sechs bis sieben Monaten. Auch

hier machen eher die elektrifizierten Varianten

Mokka-e und Corsa-e (11-13 Monate), Combo-e

Life (11-12 Monate) sowie Zafira-e Life (8-9 Mo-

nate) Probleme.

Die Stellantis-Schwestermarken stellen dagegen

für ihre E-Modelle kürzere Lieferzeiten in Aus-

sicht. Ein Peugeot 308, 308 SW oder 5008 sind

ähnlich schnell wie der Mokka, 208, 3008, 508

wie Astra & Co sind erst nach einem halben Jahr

produziert. In derselbenZeit sollen aber auchein

e-208, 508 Plug-in-Hybrid sowie e-Rifter und e-

Traveller beim Kunden sein. Noch schneller sind

CitroënC3undC3Aircross. Undauchdie Elektro-

Varianten e-C4 oder e-Space Tourer brauchen

nur knapp die Hälfte der Opel-Zeit. Ähnliches

gilt für den Edel-AblegerDS, der für keines seiner

Modelle mehr als fünf Monate ins Land gehen

lässt. Und auch Fiat soll seine Verbrenner- wie

Elektromodelle inspätestenssechsMonatenaus-

geliefert haben.

Hyundai und Genesis
können liefern

Generell scheinen die Importeure die Produk-

tions- und Lieferengpässe besser im Griff zu ha-

ben, allen voran die Koreaner. Hyundai verspricht

sogar eine Auslieferungsgarantie bis Jahresende

für den Santa Fe Plug-in-Hybrid sowie den Ioniq

und Kona Elektro, wenn der Kaufvertrag bis En-

de Juni unterschrieben ist. Darüber hinaus be-

fänden sich mehrere hundert sofort verfügbare

E-Autos im Handel, meldet die deutsche Unter-

nehmenszentrale in Offenbach. Auch Hyundais

Edel-Ableger Genesis wirbt mit einem gut gefüll-

ten Angebot an vorrätigen Modellen mit unter-

schiedlichen Ausstattungen, Motoren, Antrieben

undAußenfarben, die innerhalb von vierWochen

„direkt nachHaus oder ins Büro“ geliefert werden

können. Individuell konfigurierteWunschmodel-

le dauern aber auch hier sechs bis neun Monate.

Schwestermarke Kia wiederum will ihre Verbren-

nermodelledurchdieBank in fünfbissechsMona-

ten geliefert haben. Für die Stromer EV6 und Niro

EV sowie die Plug-in-Hybrid-Versionen von Niro,

Sportage und Sorento kann die Vorfreude aber

auchgutundgernezehnbiszu13Monatedauern.

Auch die Japaner sehen die Chance, Lieferfähig-

keit in steigenden Absatz und Marktanteil um-

zumünzen. Toyota etwa könnte seine Bestseller-

modelle C-HR, Corolla, Yaris Cross und Aygo X

innerhalb vondrei bis fünfMonaten zumKunden

bringen.UndauchdenRAV4Plug-in-Hybridoder

denerstenVollstromerbZ4Xwillderaktuellgröß-

te Autobauer der Welt in vier bis sechs Monaten

abgeliefert haben.Das verspricht auchMazda für

all seine Modelle, inklusive des Elektroautos MX-

30.HondadagegenkommtmitdenBestellungen

seines schmuckenLifestyle-Stromersnamens „e“

nichtmehrnachundhateinenvorübergehenden

Bestellstopp verfügt. Wohingegen die übrigen

Modelle Jazz, CR-V undHR-V in frühestens sechs,

spätestens neun Monaten fertig produziert sein

sollen. FrankWald

Hyundai hat nach eigenen Angaben einige hundert Elektroautos im Handel. Darunter auch dem Ioniq5. Foto: HyundaiWer das E-SUV Škoda Enyaq iV haben will, der braucht gutes Sitzfleisch. Die Lieferzeit beträgt im Augenblick zwischen 12 und 18Monaten. Foto: Škoda

Auf Halde
haben diemeisten
Autohersteller keine
Autosmehr stehen.
Längere Wartezei-
tenmüssen auch
bei Volkswagen
einkalkuliert
werden, bis der
Traumwagen im
Auslieferungsturm
vonVW auf die
Kundenwartet.
Foto: VW

Schwierigkeiten
in der Produktion
hat Volkswagen

auch beim neuen
Stromer ID.5.
Vor allem der

Halbleitermangel
macht Probleme.

Foto: VW

Fünfzehn bis
achtzehn Monate –
so lautet die
Auskunft von Audi,
wennman nach den
Lieferzeiten des
Audi Q4 e-tron
fragt.
Foto: Audi

....

....
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Fliegen mit gutem Gewissen: Geht das?
Der Münchner Lufthansa-Chef Stefan Kreuzpaintner spricht über Nachhaltigkeit im Luftverkehr

I st Fliegen noch zeitgemäß in

der Klimakrise? Kann der Luft-

verkehr nachhaltig gemacht

werden?DergebürtigeBayer Ste-

fanKreuzpaintner ist seit 1. Januar

2021 der neue Lufthansa-Chef in

München und als CCO (Chief Cus-

tomer Officer) verantwortlich für die

weltweiten Vertriebsaktivitäten von

Lufthansa, Swiss, Austrian und Brussels

Airlines. In der Mobilen Faszination sagt er,

inwelchen Bereichen die Kranich-Linie bereits

auf nachhaltige Lösungen setzt.

MobileFaszination:NachhaltigkeitundFliegen

–dasistdocheinParadox.Kannmandiebeiden

Begriffeüberhaupt inEinklangbringen?

Stefan Kreuzpaintner: Ja, das kann man

heute schon. Wir bieten unseren Passagieren

verschiedene Möglichkeiten an, ihre Flugrei-

se CO2-neutral zu gestalten. Entweder über

CO2-Kompensation oder durch den Einsatz

nachhaltiger Flugkraftstoffe, der sogenann-

tenSustainableAviationFuels (SAF).Aucheine

Kombination beider Optionen geht.

Wenn ich da gleich einhaken darf. Mit CO2-

Kompensationen wird ja oft Schindluder

getrieben…

Wir arbeiten seit vielen Jahren

eng mit der gemeinnützigen

Organisation myclimate zu-

sammen. Mit den Kompensa-

tionsbeiträgen der Fluggäste

werden Klimaschutzprojekte in

Deutschland und weltweit un-

terstützt, die nach höchsten Stan-

dards zertifiziert sind. Zum Beispiel

die Renaturierung von Mooren, Auf-

forstungsprojekte oder die Förderung

klimafreundlicher Technologien.

Sustainable Aviation Fuel hört sich merk-
würdig an.Was ist SAF?
Das sind Flugkraftstoffe, die ohne die Verwen-

dung fossiler Energiequellen hergestellt wer-

den. Aktuell werden Sie aus biogenen Rest-

stoffen wie gebrauchtem Speiseöl produziert.

Die Zukunft gehört aber solchen Kraftstoffen,

die mit regenerativ erzeugtem Strom oder aus

Solarenergie hergestelltwerden. Als Lufthansa

Group leisten wir auf diesem Gebiet Pionierar-

beitundwirhabenunsfürdiekommendendrei

Jahre nachhaltigen Flugkraftstoff im Wert von

einer viertel Milliarde US-Dollar gesichert, um

die steigende Nachfrage bedienen zu können.

Aber mit reinem SAF betankt man nicht die

Flugzeuge?WiekommtdernachhaltigeFlug-

kraftstoff in die Flugzeugtanks?

Er wird aktuell immer mit fossilem Kerosin

vermischt und dann in das Tanksystem von

Flughäfen eingespeist. Nachhaltig hergestell-

ter Treibstoff spielt übrigens auch bei unseren

Firmenkunden eine immer größere Rolle, weil

immermehr Unternehmen beim Fliegen aktiv

ihren CO2-Abdruck verringern wollen.

Stichwort„moderneFlugzeuge“–wastutsich

da bei Lufthansa?

WirhabenauchwährendderKriseunsereFlot-

te weiter modernisiert. Am Lufthansa Dreh-

kreuz München haben wir in diesem Sommer

bereits 21 hocheffiziente Langstreckenflug-

zeuge vom Typ A350 im Einsatz. Dieser Air-

bus emittiert bis zu 30 Prozent weniger CO2

als vergleichbare Vorgängermodelle. Und die

Flotte wird auch in den nächsten Jahren mo-

dernisiert. Wir investieren dafür jährlich rund

zweieinhalb Milliarden Euro und wollen bis

Ende des Jahrzehnts rund 180 Flugzeuge der

neuestenGeneration indenDienst stellen.Un-

sere Frachtflugzeuge überziehenwir mit einer

so genannten „Shark Skin“, einer Außenhaut,

die der Haifischhaut nachempfunden ist. Sie

optimiert die Aerodynamik und spart dadurch

Treibstoff.

Weniger Kurzstrecke, mehr Bahn – diese For-

derung ist ja im Augenblick besonders popu-

lär in der Nachhaltigkeitsdebatte. Ist das für

Lufthansa vorstellbar?

Wir brauchen am Boden eine leistungsfähige

Infrastruktur, um Luft und Schiene noch bes-

ser miteinander zu verbinden. Der Flughafen

München ist zum Beispiel noch nicht an das

ICE-Netz angeschlossen. Dort, wo die Bahn

konkurrenzfähig ist, können Kurzstrecken-

flüge reduziert oder eingestellt werden. Das

habenwirauchschoninderVergangenheitge-

tan. ZumBeispiel auf den Strecken Hamburg –

Berlin, Berlin –Nürnberg oder Köln – Frankfurt.

Sie haben es gesagt: München hat keine leis-

tungsfähigeAnbindung andas Fernstrecken-

netz der Bahn. Ist Besserung in Sicht?

Da sind wir mit den Verantwortlichen des

Münchner Flughafens in einem engen Schul-

terschluss. Gemeinsam wollen wir eine besse-

re intermodale Anbindung für unsere Kunden

erreichen und im wahrsten Sinn des Wortes

auf die Schiene bringen. Sei es eine ICE-Anbin-

dung, eine Verstärker S-Bahn und den Ausbau

desRegionalverkehrs inRichtungRegensburg,

ins Allgäu oder über die Grenze nach Öster-

reich Richtung Salzburg. Am besten alle drei.

DasZiel ist klar: einebessereAnbindungandas

Fernstreckennetz.

Das Interview führte Rudolf Bögel
Mit ihrer großen Flugzeugflotte trägt die Lufthansa auch dazu bei, Klimadaten zu erheben. Hier helfen
Sensoren an den Flugzeugen. Fotos: Lufthansa

Fliegen benötigt viel
Energie. Ob der enorme
Bedarf aus nachhaltigen
Quellen wie etwa aus
Sonnenenergie gedeckt
werden kann oder
ob alternativ produzierter
Sprit vielleicht die
Lösung ist – auf der Suche
nach Lösungen engagiert
sich die Lufthansa in
vielen Zukunftsprojekten.....

INTERVIEW

Stefan Kreuzpaintner ist ein
waschechter Münchner. Sein Vater war lange

Jahre Chef der Paulaner-Brauerei.
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LESER-AKTION

E rlebnis Elektromobilität: Mit dem Mus-

tang-E schickt Ford einen besonderen

Stromer auf die Straßen. Der Name

erinnert an den legendären Sportwagen. In

der Elektroversion ist der Mustang als Mach-E

jedoch ein reinrassiges SUV. Damit bietet die-

ser Ford das Beste aus zwei Welten: Fahrspaß

wie in einem Sportwagen, dazu den Platz und

Sicherheit eines SUVs. Eine Leserin oder ein

Leser der Mobilen Faszination darf sich per-

sönlich vondenVorzügendesMustangMach-

E überzeugen. Und zwar zehn Tage lang. Ford

Kuttendreier lädt zu einer ausgiebigen Test-

fahrt ein –unddasAufladen ist auchdabei. Sie

müssensichnurbewerbenunduns später von

Ihren Eindrücken berichten

Wer Mustang hört, der riecht Benzin. Beim

Mach-E riecht es nicht nach Treibstoff und

hören tut man auch nichts. Denn dieser Mus-

tang ist ein Elektroauto. Und was für eines! So

schnell wie der Schall, wofür ja dasWortMach

steht, ist dieser Mustang natürlich nicht. Aber

beeindruckend sind die Leistungen des fünf-

sitzigen Elektrosportlers schon. Mit seinen

beiden E-Maschinen, jeweils auf Vorder- und

Hinterachsemontiert, spurtet der Mach-Emit

351PSund580NmDrehmoment inderAllrad-

variante AWD beispielsweise in 5,8 Sekunden

von 0 auf Tempo 100.

Das 4,70Meter lange und 2,2 Tonnen schwere

Schiff wird dabei von unterschiedlichen Fahr-

programmen unterstützt. Da gibt es passend

zum Namen Mustang „Zahm“ „Aktiv“ und

„Temperamentvoll“ – amschärfstengaloppie-

ren die Pferdchen, wenn sie temperamentvoll

unterwegs sind. Wild ist die Beschleunigung,

brettlhart wie ein neuer Sattel die Federung,

und in den Kurven werden die Fliehkräfte

von den elektronischen Helfern gebändigt.

Wer lieber traben will, sollte auf die untersten

Stufen umschalten, beim One-Pedal-Drive ist

man ziemlich entspannt unterwegs. Und der

Spieltrieb wird auch bedient. So wenig brem-

sen wie möglich, so viel Strom zurückholen

wie es geht. Das weckt das Kind imMann, und

in der Frau. Elektromobilität macht eben auf

höchst unterschiedlichen Ebenen Spaß. Den

Mach-E gibt es in fünf unterschiedlichen Aus-

führungen. Das günstigste Modell mit Heck-

antrieb startet schon bei 56.500 Euro (Elektro-

Prämie noch nicht abgezogen) und hat auch

mit dem kleinen Akku bereits eine Reichweite

von 440 Kilometern. Die lässt sichmit der gro-

ßen 98,7 kWh-Batterie noch auf 610 Kilometer

steigern. Der Verbrauch liegt im günstigsten

Fall bei 17,2 kWh.

Und so können Sie die Testfahrt gewinnen:

Schicken Sie uns ihre Bewerbung mit Namen,

Anschrift und einem Foto von Ihnen an die E-

Mail-Adresse mobile-faszination@sz.de. Unter

allen Einsendern verlosen wir eine Testfahrt

für zehn Tage (inklusive zwei Wochenenden).

Sie holen ihr Auto beim Automobilforum Kut-

tendreier in der Meglinger Straße 30-32 in

München-Solln ab und erhalten dort eine um-

fangreiche technische Einweisung. Der Akku

des Mustangs ist voll, außerdem bekommen

Sie von Ford auch eine Ladekarte, mit der Sie

„tanken“ können. Und dann möchten wir ger-

neüber Ihre Fahreindrückeberichten.Deshalb

wäreeswichtig,dassSieauf ihrenFahrtenauch

Fotos von sich und demMach-E schießen. An-

schließend wird Sie ein Mitarbeiter anrufen,

dem Sie Ihre Eindrücke erzählen, die wir dann

gerne in der „Mobilen Faszination“ veröffentli-

chen. Einsendeschluss ist Montag, 6. Juni. rdf

Trägt einen legendären
Namen, der an Benzin
und Auspuffröhren
erinnert. Der Mustang
Mach-E ist aber reines
Elektroauto.

An einem einzigen Rad
wird im Riesen-Tablet
noch gedreht, um die

Laustärke einzustellen.
Der Rest läuft digital

Dicke Backen -
auch die ausge-
stellten Kotflügel
hinten sollen an
den Ur-Mustang
erinnern.
Ähnlich wie die
nach hinten
abfallende
Coupé-Linie.
Fotos: Ford

Steigen Sie sich doch
aufs (Auto-)Dach!

Dachzelten bringt die große Freiheit – bei Auto Schmid dürfen Sie es gratis ausprobieren

C aravan zu umständlich? Campervan

zu teuer? Dann gibt es für Menschen

mit einem ausgeprägten Outdoor-

Drang die perfekte Lösung. Steigen Sie sich

doch selbst aufs Dach! Denn dort wartet die

große (Camping-)Freiheit aufSie:miteinemei-

genen Dachzelt. Alles, was man dazu braucht,

ist ein fahrbarer Untersatz.„Dachzelte sind voll

im Trend“, sagt Ludwig Schmid. Und er weiß,

wovon er spricht. Unter demDach des gleich-

namigen Autohauses in Höhenkirchen-Sie-

gertsbrunn sitzt die Wild Land Drivers GmbH.

Seit 2015 werden hier Dachzelte verkauft und

verliehen für eine immer größer werdende

Fangemeinde.

Ein Zelt auf dem Autodach? Das klingt kom-

plizierter als es eigentlich ist. Davon können

sich zwei Leser der Mobilen Faszination selbst

überzeugen. Zusammen mit dem Autohaus

Schmid verlosen wir zwei Camping-Schnup-

per-Wochenenden mit einem Dachzelt. Al-

les, was Sie mitbringen müssen, ist ein Auto

und einen Dachträger. Den Rest erledigen

die Spezialisten von Auto Schmid. Dachzelte

kommen ursprünglich aus„Bella Italia“. Schon

in den fünfziger Jahren entdeckten Italiener,

wie praktisch so ein Zeltplatz auf vier Rädern

ist. Entsprechende Aufbauten gab es sogar

für den Fiat Cinquecento. Klar, dass da keine

Großfamilie übernachten konnte. Aber für ein

verliebtes Pärchen reichte der Platz auf dem

500erallemal. Schon1958wirddasDachzelt in

Italienpatentiert.MaggiolinaundAirCamping

entwickeln sich zu Synonymen für diese Art

des Campens. Jemandem aufs Dach steigen

– diese Redensart bekommt mit Dachzelten

eine ganz neue und positive Bedeutung. Statt

jemandemdieMeinung zu sagen,machtman

Abenteuerurlaub in der freien Natur. Dieses

ungewöhnliche Feeling können Leser der

Mobilen Faszination selbst ausprobieren. Wir

verlosen jeweils zwei dieser Exemplare für ein

verlängertesWochenende.

Schicken Sie uns ihre Bewerbungmit Namen,

Anschrift und einem Foto von Ihnen und

ihrem Auto an die E-Mail-Adresse mobile-

faszination@sz.de. Unter allen Einsendern

verlosen wir die Leih-Zelte. Sie werden bei

Auto Schmid montiert und nach dem Auslei-

henwieder abgebaut. Unddannmöchtenwir

gerne über Ihre Erlebnisse beim Dachzelteln

an dieser Stelle berichten. Deshalb wäre es

wichtig, dass Sie auf ihrem Urlaubstrip auch

ein paar Fotos schießen. Anschließend wird

SieeinMitarbeiterderMobilenFaszinationan-

rufen, dem Sie dann Ihre Eindrücke erzählen.

Einsendeschluss ist Montag, 6. Juni. rdf

Ford Kuttendreier lädt
zu einer Probefahrt ein

Platz ist im kleinsten
Fiat Cinquecento:
Vorausgesetzt
man hat ein Dachzelt
vom Autohaus Schmid.
Foto: Autohome.

So können siemitmachen

Unter allen Teilnehmern wird per Los-

verfahren ein Gewinner bzw. eine Ge-

winnerin ermittelt. Der Rechtsweg ist

ausgeschlossen. Sie erklären sich damit

einverstanden, dass im Falle eines Ge-

winns ein Foto von Ihnen und dem Auto

bzw. Dachzelt veröffentlicht wird sowie

Name undWohnort. Mitarbeiter der Süd-

deutschen Zeitung GmbH und deren An-

gehörige dürfen leider nicht teilnehmen.

Mustaaaang
Mach---E
kostennnnlos
testennnn



Selbstbewusst präsentiert sich der neue Suzuki S-Cross vor der Silhouette der
Frankfurter Innenstadt, salopp auchMainhattan genannt. Foto: Suzuki

...

Ein attraktives Finanzierungsangebot:

z.B. Audi Q2 35 TFSI S line, S tronic

EZ: 11.09.2020, Gesamtfahrleistung: 4.633 km

Tangorot Metallic, Lederlenkrad im 3-Speichen-Design mit Multifunktion

plus, Audi connect Navigation & Infotainment, MMI Navigation, Rückfahr-

kamera, Mittelarmlehne vorn, Sitzheizung vorn, S line Exterieurpaket,

Parkassistent mit Einparkhilfe plus, Komfortklimaautomatik, Außenspiegel

elektrisch einstell- und beheizbar, Geschwindigkeitsregelanlage, Fahrer-

informationssystem, Audi sound system, Bluetooth-Schnittstelle,

Anschlussgarantie 3 Jahre, max. 100.000 km u.v.m.

Ein Angebot der Audi Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank

GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als unge-

bundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung

nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Für

Verbraucher besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt

berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen

Marktes.

Audi Gebrauchtwagen :plus Zentrum München

Audi München GmbH, Heisenbergstraße 4, 85386 Eching,
Tel.: 0 81 65 / 40 38 99 85

Ihre Gebrauchtwagen :plus Vorteile im Überblick:

► 110-Punkte-Check

► Garantie

► Ersatzwagen

► Finanzierung oder Leasing

► Fahrzeugversicherung

► Probefahrt

► Inzahlungnahme

► Umtausch

Einsteigen leicht
gemacht.

Audi Gebrauchtwagen :plus

Attraktive Finanzierungskonditionen für
Privatkunden – jetzt bei uns.

Fahrzeugpreis: € 32.489,00
inkl. Überführungskosten
Anzahlung: € 6.500,00
Nettodarlehensbetrag: € 25.989,00
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 1,97 %
Effektiver Jahreszins: 1,99 %
Vertragslaufzeit: 36 Monate
36 mtl. Finanzierungsraten à € 339,00
Schlussrate bei 15.000 km/Jahr: € 15.010,02

monatliche VarioCredit-Rate € 339,–

https://www.audi-gwplus-zentrum-muenchen.audi/de.html
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AUTO-NEUVORSTELLUNGEN

I n den Wind gesprochen. Mistral, Levante,

Ghibli – Maserati hat sich bei der Namens-

gebung seiner Modelle den verschiede-

nen Mittelmeer-Winden verschrieben. Und

jetzt kommt ein Neuer hinzu. Grecale heißt

er, kommt, wie der Name schon sagt, aus

Griechenland und ist ein Wintersturm. Im Ge-

gensatz zum Namen ist der neue Grecale ein

heißblütiger Italiener. Er soll für frischen Wind

im Segment der Luxus-SUVs sorgen. Ein laues

Lüftchen kann sich Maserati mit dem Grecale

jedenfalls nicht leisten. Der Stellantis-Konzern,

zudemdie Italienergehören, hat fürdie kultige

Sportmarke aus dem norditalienischen Mode-

na nämlich jede Menge Geld locker gemacht.

Zum ersten Mal seit vielen Jahren durfte Ma-

serati mit dem MC 20 einen komplett neuen

Sportwagen entwickeln. Noch dazumit einem

eigenen Motor und nicht wie sonst mit einem

Derivat des ungeliebtenWettbewerbers Ferra-

ri. Das SUV soll im Vergleich zum MC 20, der

ein reines Nischenprodukt ist, auch für frischen

Wind in der Konzernkasse sorgen. Ob der Gre-

cale zum „Wind Of Change“ taugt, wird sich

noch zeigen. Jedenfalls will er der Premium-

Konkurrenz denWind aus den Segeln nehmen.

Und die ist zahlreich: BMW X5, Mercedes GLC,

ja sogar den Porsche Macan hat man im Visier.

Preislich ist der Grecale auf alle Fälle„Premium“.

Wer die Einstiegsvariante„GT“ haben will oder

den etwas besser motorisierten „Modena“ (je-

weilsmitMILD-Hybrid-System), derwird so um

die 70.000 Euro hinblätternmüssen.

Abgesehen von Details wie dem Dreizack auf

derSchulter,dersich jenachModell farblichun-

terscheidet,gleichtsichdasGrecale-Triowieein

Eidemanderen.GierigerFrontgrillmitNeptuns

Gabel imZentrum,einweitnachhintengesetz-

tes Fahrerhaus, Coupé-Silhouette, kräftigeHin-

terbackenundBumerang-Rückleuchten,diean

den 3200 GT erinnern. Auch beim Interieur des

Grecaleweht eine steife Brise.Mit dem riesigen

gebogenen Zentral-Display in der Mitte fühlt

man sich wie in einer Pilotenkanzel und stellt

einen hauseigenen Rekord auf. „Der größte

Bildschirm, der je in einem Maserati zu sehen

war“, heißt es. Ein Zugeständnis andieUSAund

China-Märkte. Hier heißt digital manchmal nur

groß. Viel Liebe haben die Designer in Details

gesteckt. Zum Beispiel in die Uhr auf dem Ar-

maturenbrett. Dass das Zifferblatt ein Display

ist, merktman erst, wennman per Tastendruck

das Layout des Ziffernblatts verändert. Von

klassisch,über sportlichbismodern–oderman

lässt sich die Querbeschleunigung anzeigen,

und imFall, dassauchdasNaviorientierungslos

ist: Schwuppdiwuppwird aus der Uhr ein Kom-

pass. SoetwaserobertunsereHerzen imSturm.

Ziemlich windig finden wir allerdings, dass die

verschiedenen Fahrprogramme (Comfort, GT,

Sport, Corsa und Off-Road) im Menü versteckt

sind, sodass man immer abgelenkt ist. Aus-

zusetzen haben wir auch etwas am HUD, am

Head-Up-Display. So nützlich Informationen

wie gefahrene Geschwindigkeit und Tempo-

limit sind, so nervig ist das Navi, das viel zu

viele Straßen anzeigt. Übersicht sieht anders

aus. Verwirrend ist zunächst auch die Suche

nach Blinker und Scheibenwischerhebel. Sie

sind zwar dort, wo sie hingehören, seitlich am

Lenkrad. Allerdings werden sie von den viel zu

großen Schaltwippen verdeckt. Hier heißt es:

Vorbeifummeln, umblinken zu können.

Eine klare Sache ist das Fahren eines Grecale.

Speziell, wenn man mit einem Trofeo unter-

wegs ist. Hier gilt: Wer Wind sät, wird Sturm

ernten. Der Wind, das sind„GT“ und„Modena“

mit ihren 300 respektive 330 PS, der eigentli-

che Himmelsstürmer heißt Trofeo. Sein Herz ist

die Nettuno-Maschine, die im Grecale 530 PS

leistet. Trotz der zwei Tonnen Gewicht schiebt

Neptuns V6-Zylinder mit Biturbo-Aufladung

den Grecale mühelos an. In 3,8 Sekunden geht

es auf Tempo 100, zehn Sekunden später fällt

die 200er-Marke.

Dazu spielt die vierflutige Auspuffanlage ei-

ne kleine italienische Verbrenner-Symphonie,

und zwar molto vivace. Serienmäßig kommt

der Trofeomit einem Luft-Fahrwerk daher. Be-

sonders gelungen ist die Differenzierung der

Fahrprogramme. Wer von Comfort über GT zu

Sport und Corsa umschaltet, spürt jedes Mal

einen großen Unterschied.

Ausgeliefert wird der Grecale in der zweiten

Jahreshälfte 2022 – genau ein Jahr später

bekommt er neuen Rückenwind. Dann folgt

nämlichdie reinelektrischeVariante „Folgore“.

Offenbar mit einer Akku-Größe von 105 kWh,

was eine Reichweite von über 500 Kilometern

bedeutet. 350 kW (476 PS), sowie 800Newton-

meter Drehmoment sollen die Motoren leis-

ten. Einervorneundzweihinten.DasBordnetz

wird nicht mit der schnellen 800-Volt-Techno-

logie ausgerüstet sein, sondern bietet „nur“

400 Volt. Trotzdem könnte aus dem ersten

Elektro-Modell von Maserati ein Auto werden

wie einGewittersturm.Denn Folgore heißt auf

Deutsch Blitz. Rudolf Bögel

Vier Endrohre,
Diffusor und dicke
Backen. Auch
von hinten ist der
Grecale in der
AusführungTro-
feo ein
stattlicher
Anblick.

Ein Auto wie Blitz
und Donnerhall.
Der Folgore hat
einen rein elektri-
schen Antrieb und
soll abMitte 2023
auf denMarkt
kommen.
Fotos: Maserati

Viel rotes Leder,
kein häßlicher
Kunststoff. Beim
Grecale setzt Ma-
serati auf eine ed-
le und gediegene
Ausstattung. Hier
die Prima Serie.

Aus dieser Uhr des Grecale wird auf Knopfdruck
ein G-Meter oder ein Kompass.

....

Kann er PorscheMacan und Co
das Fürchten lehren? Nach dem Levante bringt

Maserati das zwei SUV, den Grecale.

Maserati bläst zum Angriff
Mit dem Grecale wollen die Italiener Porsche & Co den Wind aus den Segeln nehmen

TECHNISCHE DATEN
Maserati Grecale Trofeo*

Motor: Sechszylinder-V6-Benziner
mit Biturbo-Aufladung
max.Leistung: 390 kW (530 PS)
max.Drehmoment: 620 Nm
Antrieb: Achtgang-Automatik, Allrad
0-100 km/h: 3,8 Sekunden
0-200 km/h: 13,8 Sekunden
Spitze: 285 km/h
Normverbrauch: 11,2 l/100 km
CO2-Emission: 253 g/km
Länge / Breite / Höhe: 4,86/ 1,98 / 1,66m
Kofferraum: 570 l
Leergewicht: 2025 kg
Anhängelast (gebr.): k.A.
Preis ab: 110.000 Euro (geschätzt)

Motor: 2,0-Liter Turbo-Vierzylinder
als Mild-Hybrid
Leistung: 221 oder 243 kW (300 / 330 PS)
Drehmoment: 450 Nm
0-100 km/h: 5,6 / 5,3 s
Spitze: 240 km/h
Verbrauch: 8,7 – 9,3 l
CO2-Emmission: 198 – 210 g/km
Leergewicht: 1.870 / 1.895 kg
Preis: Ab circa 70.000Euro

*Varianten GT und Modena



...

Der Mitsubishi
Eclipse Cross Plug-in Hybrid

DerMitsubishi
Eclipse Cross Plug-in Hybrid BASIS 4WD1

ab 39.990 EUR2 Unverbindl. Preisempfehlung

- 4.500 EUR3 Mitsubishi Elektromobilitätsbonus

- 4.500 EUR4 Staatl. Innovationsprämie

- 2.000 EUR5 Empfohl. Aktions-Rabatt, nur für BASIS

=28.990EUR
RechnerischerWert, es besteht kein Rechtsanspruch
auf Gewährung des Umweltbonus

*5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 Jahre Herstellergarantie auf die Fahrbatterie bis
160.000 km, Details unter www.mitsubishi-motors.de/herstellergarantie

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren ECE R 101 Eclipse Cross Plug-in Hybrid Gesamt-
verbrauch: Stromverbrauch (kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 1,7.
CO

2
-Emission (g/km) kombiniert 39. Effizienzklasse A+++.

1 | Antrieb: 2.4 Benziner 72 kW (98 PS), Elektromotoren vorn 60 kW (82 PS) / hinten 70 kW (95 PS), Systemleistung 138 kW (188 PS). 2 | Unverbindliche Preis-
empfehlung der MMD Automobile GmbH, ab Importlager, zzgl. Überführungskosten, Metallic-, Perleffekt- und Premium-Metallic-Lackierung gegen Aufpreis.
3 | Hierin ist bereits der vom Automobilhersteller zu tragende Anteil am Umweltbonus enthalten. Genaue Bedingungen auf www.elektro-bestseller.de
4 | Voraussetzung ist die Genehmigung des Förderantrags durch das BAFA. 5 | Empfohl. Aktions-Rabatt Eclipse Cross Plug-in Hybrid BASIS1 der MMD Automobile
GmbH, Aktion gültig bis 31.08.2022. Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg.

Mitsubishi Handelspartner in Ihrer Nähe:

Autohaus Soucek Inh. Miroslav Soucek

Frankfurter Ring 143 . 80807 München
Tel. 089/452257-0
www.mitsubishi.autohaus-soucek.de

Autohaus Gröbenzell GmbH & Co. KG

Lena-Christ-Str. 2 . 82194 Gröbenzell
Tel. 08142/59540
www.autohausgroebenzell.de

Auto-Weber GmbH

Otto-Hahn-Str. 39 . 85435 Erding
Tel. 08122/97700
www.autoweber-mitsubishi.de

Karl Radlmaier GmbH

Putzbrunner Str. 89 . 81739 München
Tel. 089/6734900
www.mitsubishi.autohaus-radlmaier.de

Autohaus Neuried GmbH

Forstenrieder Str. 17 . 82061 Neuried
Tel. 089/7450880
www.autohausneuried.de

Auto Gruber Dachau e. K

Kopernikusstr. 23 . 85221 Dachau
Tel. 08131/321717
www.mitsubishi-gruber.de

Auto Huber GmbH

Bavaria Str. 1 . 82054 Sauerlach
Tel. 08104/88940
www.mitsubishi.autohaushuber.de

AutohausWinter e.K.

Landshuter Str. 39 . 85356 Freising
Tel. 08161/66266
www.autowinter.de

Autohaus Brand GmbH& Co. KG

Lilienthalstr. 9 . 82205 Gilching
Tel. 08105/8814
www.autohaus-guenther-brand.de

https://mitsubishi.autohaushuber.de/
https://mitsubishi.autohaus-radlmaier.de/
https://mitsubishi.autohaus-soucek.de/
https://www.autowinter.de/
https://www.autohausneuried.de/
https://www.autohausgroebenzell.de/
https://www.autohaus-guenther-brand.de/
https://www.mitsubishi-gruber.de/
https://www.autoweber-mitsubishi.de/
https://www.mitsubishi-motors.de/?gclid=EAIaIQobChMI5rDo8eL49wIVp5BoCR0e-AkkEAAYASAAEgLupPD_BwE&gclsrc=aw.ds
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FAHRRÄDER UND E-BIKES

Wie das Fahrrad zum E-Bike wird
Ein großer Teil der nicht motorisierten Zweiradmodelle kann für unter 2000 Euro elektrisch nachgerüstet werden

D er Markt für Elektrofahrräder boomt

– 2021 wurden in Deutschland nach

Angabendes Portals statista rund zwei

Millionen Stück verkauft. Doch auchwennman

seinmitMuskelkraft betriebenes Rad nicht auf-

geben möchte, gibt es Möglichkeiten: Ein gro-

ßerTeil aktueller Fahrradmodelle erfüllt dieVor-

aussetzungen füreineelektrischeNachrüstung.

Es gibt für reinrassige E-Bikes wie für Nachrüst-

sätze verschiedene Arten des Antriebs: Vorder-

und Hinterradmotoren übertragen den Extra-

schub direkt und verlustfrei auf die jeweilige

Nabe. Mittelmotoren hingegen setzen direkt

amTretlager an. Zudem sind Antriebe auf dem

Markt, bei denen ein ganzes Laufrad ausge-

tauscht wird, oder auch Reibrollen-Antriebe,

die das Rad auf dem Mantel anschieben. Der

Nachrüstsatz-Hersteller Pendix bietet beispiels-

weise eine KomplettlösungmitMittelmotor an.

AntriebeamTretlagerverankerndaszusätzliche

Gewicht in der Fahrrad-Mitte und sind sowohl

mit Ketten- als auch Nabenschaltungen kom-

binierbar, da die Unterstützung nicht direkt am

Laufrad ansetzt.

Die Zusatzbelastung auf systemkritische Teile

wie die Gabel oder den Rahmen ist hier am

geringsten. Mit etwa 6,5 Kilogramm ist der

getriebelose Motor ein echtes Leichtgewicht,

das darüber hinauswartungsfrei ist und keinen

Tretwiderstand im ausgeschalteten Zustand

entwickelt.DerMotorhateineLeistungvon250

Watt, einmaximalesDrehmoment von 65New-

tonmetern undbeschleunigt das Rad auf bis zu

25 km/h. Pendix bietet zwei Nachrüstsätze für

1550 und 1750 Euro an. Abhängig von Akku-

größe und individueller Fahrweise werden für

die elektrische Reichweite 40 bis 120 Kilometer

angegeben.VoreinerNachrüstungsollten Inte-

ressierte auf jeden Fall von einem Fachhändler

prüfen lassen, ob ihr Rad für denUmbaugeeig-

net ist. Es sollte voll funktionsfähig sein, dazu

zählt, dass sicherheitsrelevante Baugruppen

wie Bremsen, Reifen, Felgen, Beleuchtung, der

Vorbau, die Gabel oder auch der Rahmen keine

kritischen Vorschädigungen oder Abnutzun-

gen aufweisen. Pendix verkauft seinen Antrieb

nicht an Endkunden, sondern lässt nur autori-

sierte Fachhändler selbst die Fahrräder umrüs-

ten, wofür allerdings weitere Kosten zum Kauf-

preis hinzukommen. Dies hat besonders auch

juristischeGründe:WerauchimmerdenUmbau

vornimmt, wird damit rechtlich zum Hersteller

des Radesmit allen juristischen Konsequenzen.

Seriöse Händler haben in diesem Fall spezielle

Versicherungen abgeschlossen, um ihre Kun-

den abzusichern. Christian Resch

Neue Chancen
für Lastenräder
Serielle Hybride sind auch ohne Kette oder Riemen legal
– kommt jetzt der Allrad-Antrieb für Drahtesel?

L ange war unsicher, ob E-Bikes, die beim

Strampeln lediglich Strom erzeugen,

noch als Fahrräder gelten oder schon als

KFZ einzustufen sind. Anfang 2022 hat die Eu-

ropäische Kommission nun entschieden, dass

E-Bikes mit seriellem Hybrid-Antrieb definitiv

als Fahrräder gelten. Beinahe fünf Jahre habe

es gebraucht, bis durch die EU-Kommission

nun Klarheit geschaffen worden ist, berichtet

das Portal ebike-news.de. Hersteller wie Pendix

oder Schaeffler stehen schon länger mit An-

triebssystemen wie eDrive IN oder Free Drive

in den Startlöchern. Das Besondere am seriel-

len Hybrid-Antrieb für E-Bikes ist, dass einzig

und alleine der Motor für den Antrieb sorgt.

Die Kraft aus den Pedalenwird nichtmehr über

eineKette, einenRiemenodereineGelenkwelle

an das Hinterrad übertragen. Durch das Treten

wirdStromerzeugt,derdenHeckmotorantreibt

oder einen Akku speist. Dies war für Juristen

bisher ein Problem: Laut einer EU-Verordnung

ist ein E-Bike nur von den Regularien eines

Kraftfahrzeugs ausgeschlossen, wenn der Mo-

tor ein Hilfsantrieb ist, „dessen Unterstützung

unterbrochen wird, wenn der Fahrer im Treten

einhält.“ Gasgriffe sind deshalb am E-Bike tabu.

Es muss zwingend gestrampelt werden. Doch

genau das geschieht beim seriellen Hybrid An-

trieb,dennderMotorgibtnurGas,wennman in

die Pedale tritt. Über einen Tretgenerator wird

dabei sogar Strom produziert, der in den Akku

gespeist wird. Wozu dann das Ganze? Warum

nicht ein normaler Antriebsstrang? Christian

Hennig, Entwickler bei Pendix, erklärt: „Durch

den Einsatz eines Tretgenerators entfallen alle

mechanischen Verschleißteile des konventio-

nellenAntriebsstrangeswieKette,Kettenblätter

oder Ritzel. Das steigert die Zuverlässigkeit und

verringert den Wartungsaufwand signifikant.

ZudemkannderkompletteRaumzwischenden

Rädern genutzt werden.“

Gerade Lastenräder, die aufgrund des höheren

Gewichts zusätzlichem Verschleiß ausgesetzt

sind, profitieren davon. Anstelle komplizierter

MechanismenzurKraftübertragunggibtesnun

wenigerMaterialundmehrPlatzamE-Bike.Hin-

zu kommen Möglichkeiten wie die elektroni-

sche Gangschaltung, denn der Tretgenerator

reguliert auchdasDrehmoment.Das soll für ein

beinahenatürlichesFahrgefühlsorgen.Derseri-

elleHybrid-Antriebbietet jedochnochweiteres

Potenzial: Sogar ein Rückwärtsgang wäre laut

Hennig denkbar, denn dafür bräuchte es ledig-

lich die entsprechende Software. Die Entschei-

dungder EU-Kommission sorgt nun für Klarheit

und gibt dem Entwicklergeist freie Fahrt, wie

Hennig erklärt: „ZurWahrung der Technologie-

neutralität spielt es dabei keine Rolle, ob das

Fahrrad mit einer mechanischen Kette ausge-

stattet ist oder nicht – solange der Antrieb nur

unterstützt und der Fahrer auch in die Pedale

tritt. Für uns war unser neuer Antrieb schon bei

der Entwicklungder nächste Schritt in der Fahr-

rad-Evolution. Wir sind deshalb froh, jetzt auch

Rückendeckung aus Brüssel zu haben.“

Dass sich weitere Motorhersteller anschließen

werden, istdurchauswahrscheinlich.Gerade im

Cargo-Bereich könnte es so nun zu einer klei-

nen Revolution kommen, beispielsweise durch

ein erstes vierrädriges E-Bike mit Allradantrieb.

Schließlich könnendieMotorenohneAntriebs-

strang viel leichter angesteuert werden. Die

Anzahl der Räder ist rechtlich ebenfalls nicht

relevant für die Einordnung als Fahrrad. chre

Die wartungsfreie
Pendix-Nachrüstlösung
integriert sich vollständig
in das Fahrrad und
macht so nahezu
jedes Modell
zum E-Bike.

Pendix
realisiert die

Nachrüstungmit nur
drei zusätzlichen

Anbauteilen.

Die Mittelmotorlösung ist sogar für Klappräder
geeignet Fotos: Pendix

....

Pendix
 realisiert die

 Nachrüstung mit nur
 drei zusätzlichen

 Anbauteilen.

Nicht die Kraft
wird beim Seriell-
Hybrid-Antrieb an das
Hinterrad übertragen,
sondern lediglich die
erzeugte elektrische
Energie.
Foto: Pendix

Konfigurierbares Tretgefühl: Der neue
Free Drive von Schaeffler setzt auf Bike-
by-Wire-Technologie. Foto: Schaeffler
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I GOT THE POWER.
SPANNUNG IN IHR
LEBEN ZU BRINGEN.

DER JAGUAR I-PACE

Aufgeladen mit Begeisterung. Der vollelektrische Jaguar I-PACE
elektrisiert Sie vom ersten Moment an. Dank seiner innovativen
Antriebstechnik verbindet er kurze Ladezeiten mit einer hohen Reichweite
von bis zu 470 km und Jaguar typischer Performance – und das völlig
emissionsfrei. Darüber hinaus sparen Sie dank ihm bei der Versteuerung
nicht nur 50% des geldwerten Vorteils, sondern er ist auch durch den
einmaligen Umweltbonus inkl. Innovationsprämie in Höhe von 7.500,– €2

außergewöhnlich attraktiv.

Vereinbaren Sie jetzt Ihre Testfahrt. Wir freuen uns auf Sie!

Emil Frey Avalon Premium Cars
Moosacher Straße 58, 80809 München
Tel.: 089 - 12 15 32 100, E-Mail: info@avalon-muenchen.de

www.avalon-muenchen.de

Stromverbrauch und CO2-Emissionen (jeweils kombiniert) Jaguar I-PACE EV400 294 kW (400 PS): 23
kWh/100 km (NEFZ); 25,1 kWh/100 km (WLTP); 0 g/km; CO2-Effizienzklasse A+++; Reichweite nach WLTP: 470 km
(gemäß VO[EG] 692/2008).
1 Ein Leasingangebot für Privatkunden mit Kilometerabrechnung: Jaguar I-PACE EV400 294 kW (400 PS): mtl. Leasingrate: 699,– €, Barpreis: 74.248,– €, Leasingsonderzahlung: 5.000,– €, Laufzeit:
48 Monate, Gesamtlaufleistung: 40.000 km, Sollzinssatz p.a. (gebunden): –1,80%, effektiver Jahreszins: –1,79%, Gesamtbetrag: 38.552,– €. Vermittelt für die Jaguar Bank, eine Zweigniederlassung
der FCA Bank Deutschland GmbH, Salzstraße 138, 74076 Heilbronn. In den Monatsraten sowie dem Gesamtbetrag ist eine GAP Plus+ Versicherung (Differenzkaskoversicherung) enthalten, deren
Abschluss nicht Voraussetzung für das Zustandekommen eines Leasingvertrages ist. Diese unterliegt nicht der MwSt. Alle sonstigen Preise verstehen sich inkl. 19%MwSt.Widerrufsrecht nach § 495
BGB für Verbraucher. Beispielfoto eines Fahrzeugs der genannten Baureihe.

2 2.500,– € Nachlass von Jaguar (netto), 5.000,– € Innovationszuschuss vom Bund, zu beantragen bei der BAFA, weitere Voraussetzungen unter www.bafa.de
Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebotes. Das Angebot ist gültig bis 30.06.2022.

AB MTL.
699,—€1

https://www.emilfrey.de/avalon-premium-cars/muenchen
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MOTORRÄDER

E igentlich geht es beiMotorrädern ja um

gutesHandling, Funktionalität oder ein-

fache Bedienbarkeit. Und natürlich ist

die Power ein Thema. Aus diesem Grund hat

das Motorradmagazin 1000PS.de die stärksten

Serienmotorräder zusammengestellt – 220 PS

(162 kW) reichen da schon nicht mehr aus, um

in denTop 5 platziert zu werden.

Platz 5 –Ducati PanigaleV4 R
Dass Ducati so umtriebig im Rennsport ist, hat

nach Meinung von 1000PS.de viele Vorteile

für die Kunden: Nicht nur, dass die Maschinen

oftmals in den Genuss der Rennsport-Techno-

logien kommen, manchmal schaffen es auch

reinrassige Rennmaschinen auf die Straße! So

wurde etwadieDucati PanigaleV4 R als Homo-

logations-ModellvonderWSBK-Rennmaschine

abgeleitet undweist daher auchderenTechno-

logienfüroptimaleRennstrecken-Performance

auf. Interessant, dass bei der V4 R gemäß dem

Reglement der Hubraum von 1103 auf 998

Kubikzentimeter verringert werden musste –

dennochstehtLeistungohneKompromissezur

Verfügung: 221 PS (163 kW) bei 15250 Umdre-

hungen. Die Superlative hören da nicht auf, die

Maximaldrehzahl liegt bei 16500 Touren, und

das bei einem1000er-Motor!Mit knapp 40.000

Euro hat sie hier imVergleich zu ihren Kollegin-

nen einen noch relativmoderaten Preis.

Platz 4 –HondaRC213V-S
Auf Platz vier landet die Honda RC213V-S mit

ihren230PS(169kW).Diesschafftsieeigentlich

nurmit einemKit, der ihr die Straßenzulassung

raubt.Mit ebendieser hat die RC213V-Snur 159

PS. DahergehtesbeidiesemeinzigartigenBike

eher umdieTatsache, dass in derMoto-GP-Ver-

sion mittlerweile mehr als 300 PS stecken und

somit auch fürdieRC213V-Smachbargewesen

wären. Dass sich die 230 PS bei 160 Kilogramm

Trockengewicht ohnehin unfassbar schnell be-

wegen lassen, steht wohl außer Frage. Damit

soll schließlich auch der exorbitante Preis von

rund 200.000 Euro gerechtfertigt werden.

Platz 3 – Kawasaki NinjaH2
Es war ein gewaltiger Paukenschlag, als Ka-

wasaki mitteilte, einen Kompressor in einem

käuflichen,straßenzugelassenenMotorradein-

zubauen! Nun kenntman ihn bereits vonmeh-

reren Modellen, aber immer wieder aufs Neue

beeindrucke die gleichsam kraftvolle wie ho-

mogene Leistungsentfaltung, meint 1000PS.

de. In der Ninja H2 holen die Japaner nicht

weniger als 231 PS (170 kW) bei 11000 Tou-

ren aus 1000 Kubikzentimeter Hubraum. Auch

das Drehmoment von 133,5 Newtonmeter bei

10500Umdrehungenspiegeltwider,wiedruck-

voll dieses Triebwerk dank Aufladung arbeitet.

Auchwennsicherlichdeutlichmehrginge–bei

299 Stundenkilometern hört die Beschleuni-

gung auf. Hier muss auch die Bimota Tesi H2

Erwähnung finden, die nach dem Einstieg von

Kawasaki im Jahr 2019mit demgleichenMotor

ausgestattet ist. Sie kostet 64.000 Euro.

Platz 2 –Ducati PanigaleV4 Superleggera
Die neue Superleggera schafft es mit 234 PS

(172 kW) auf Platz zwei. Dennoch ist grund-

sätzlich alles an diesem Motorrad auf Renn-

strecken-Performancegetrimmt–abgesehen

vom Technologie- und Elektronik-Feuerwerk

ist es das Gewicht von lediglich 152 Kilo-

gramm, das die Redaktion von 1000PS.de be-

sonders fasziniert und beeindruckt. Natürlich

kommen sowenige Kilos nicht von selbst. Die

V4 Superleggera ist das erste Serienmotorrad

der Welt, dessen gesamte tragende Struktur

vonRahmenundSchwingeausKohlefaserge-

fertigtwird.Was so eine Superleggera kostet?

Ducati gibt den Preis nur rellativ ungeanau

mit „ab 100000 Euro“ an.

Platz 1 – Kawasaki NinjaH2R
Wie Ducati schafft es auch Kawasaki, zweimal

im Vergleich der stärksten Serienmotorräder

auf dem Podest zu landen. Mit der Ninja H2 R

bekommt man an Leistung mehr als genug,

dennsiebringtes füreinenPreis ab55.000Euro

auf 310PS(228kW)undlieferteinDrehmoment

von 165 Newtonmetern bei 12500 Umdrehun-

gen. Mit RamAir-Aufladung sind es dann sogar

326 PS (240 kW), die zu unfassbaren Beschleu-

nigungs- und Endgeschwindigkeits-Exzessen

führen. Angeblich ist der Antritt zwischen 200

und 300 Stundenkilometern so irre, dass jedes

andereSportmotorradzueinem125er-Scooter

verkommt. In Deutschland darf diese Rakete

allerdings nicht im Straßenverkehr betrieben

werden. Christian Resch

Mehr Power geht nicht: Die fünf
stärksten Serien-Motorräder der Welt

Platz eins für die Ninja mit 310 PS und 165 Nm Drehoment / Ducati und Kawasaki sind zweimal in der Hitliste vertreten

Ducati PanigaleV4 R

HondaRC213V-S Fotos: 1000PS.de

Kawasaki NinjaH2R

Ducati PanigaleV4 Superleggera

BimotaTesi H2
Foto: Bimota
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CARAVANS UND CAMPERVANS

Großzügiger reisen:
Die Neuen von Eura Mobil
Durch ein besseres Raumkonzept werden Betten und Stauraum größer

F ür das Modelljahr 2022 hat der Herstel-

ler Eura Mobil aus Rheinland-Pfalz ein

neues Raumkonzept für alle Modelle

über sieben Meter Länge vorgestellt. Aus-

gangspunkt sind anders gestaltete Wasch-

räume mit Raumbad und separater Dusche.

Durch die neuen Aufteilungen entfällt unter

anderem Höhenversatz bei den Toilettenso-

ckeln. Die Waschräume sollen durch große

Spiegelflächen, neue Ambientebeleuchtung

und Elemente in Schieferoptik sowohl an

Helligkeit als auch an Premium-Charakter

gewinnen. Die Raumteilertür zum Vorder-

wagen und die neu gestaltete zweiflügelige

Schiebetür zum Schlafbereich schotten den

Waschraum je nach Bedarf flexibel und dis-

kret vom Wohnbereich ab. Durch die schräg

verlaufenden Türflügel gewinnen auch die

Betten an Länge und verfügen nun über ein

Maß von bis zu 2,05 Meter.

Die Zentralbettvariante 720 QF, die ab 76.750

Euro zu haben ist, wächst darüber hinaus um

17 Zentimeter auf jetzt 7,58 Meter, wovon

auch der Stauraum unter dem Bett profitiert.

Vor allem aber wird das höhenverstellbare

Zentralbett größer und ist jetzt 2 Meter lang

und 1,50 Meter breit. Darüber hinaus wei-

tet sich der Durchgang zum Vorderwagen.

Die klassischen Vorteile mit ergonomischer

gestalteter Winkelküche und 140-Liter-

Kühlschrank, L-Sitzgruppe mit auf Wunsch

fünftem Sitzplatz, zwei Kleiderschränken

und abgesenkter Garage mit großem Stau-

raumvolumen bleiben erhalten. Besonders

der Wohnbereich profitiert mit großzügigem

Raumgefühl und dem lichtdurchfluteten Am-

biente vondermodernen Sitzanordnung.Die

beiden je einen Meter breiten Sofas ermögli-

chen es einerseits, gemütlich am Tisch Platz

zu nehmen, gewähren bei weggeklappter

Tischplattenhälfte aber zugleich einen be-

quemen Durchstieg ins Fahrerhaus mit zwei

montierten Drehsesseln. Während der Fahrt

lassen sich die Längsbänke zudem in zwei

Einzelsitze mit Gurtsicherung umgestalten –

und zur Nacht entsteht aus der Sitzgruppe

ein großes Doppelbett. Zur weiteren Serien-

ausstattung zählt noch eine Alde-Warmwas-

serheizung sowie eine isolierte und beheizte

Bodenwanne

Bis 180 PS Leistung

InderAußenlänge legtdasneueModell um16

Zentimeter zu undmisst nun 7,58Meter in der

Länge, 2,32Meter in der Breite und 2,88Meter

inderHöhe–dieStehhöhe im Innerenbeträgt

knapp 1,98 Meter. Das Gewicht bleibt noch

unter der 3,5-Tonnen-Schwelle, lässt sich aber

optional auf 4,25, beziehungsweise 4,4 Ton-

nen anheben. Für den 2,2-Liter-Motor stehen

drei LeistungsstufenzurWahl: 140PS (103kW),

160 PS (118 kW) und 180 PS (132 kW). chre

Stützlast beim Caravan:
Warum sie so wichtig ist
Fahrtests zeigen, ab welcher Geschwindigkeit das Gespann zu pendeln beginnt

D as Gewicht, mit dem die Deichsel auf

dem Kugelkopf des Zugwagens las-

tet, ist die Stützlast. Sie ist eine der

wichtigsten Werte beim Caravan, da sie Ein-

fluss auf Fahrsicherheit und Zuladung hat. Ein

einachsiger Caravan verteilt sein Gewicht auf

insgesamt drei Punkte: die Räder, die Anhän-

gerkupplung des Zugwagens oder, abgekup-

pelt, auf das Stützrad. Die Stützlast wird dem

Zugfahrzeug, quasi als Beladung, zugeschla-

genundvomHerstellerüberdenWertderma-

ximalenStützlast limitiert. Nachzuschlagen ist

dieserWert imFahrzeugscheinunterPunkt13.

Badezimmerwaage hilft auch

I

m Regelfall bewegt sich die maximal zu-

lässige Stützlast zwischen 75 und 100 Kilo-

gramm, weshalb häufig der Zugwagen der

limitierende, sprich maßgebliche Faktor ist.

Nur bei einigen Vans und SUVs beträgt die

zulässige Stützlast manchmal mehr als 100

Kilogramm. In diesen Fällen ist die Stützlast

der Caravandeichsel ausschlaggebend, denn

auch hier gibt es eine Höchstgrenze. Sie liegt

in denmeisten Fällen bei 100 Kilogramm, ge-

ben die Profis der Fachzeitschrift Caravaning.

de an. Kurz: Der niedrigere der beiden Werte

von Caravan und Zugfahrzeug bestimmt die

maximal zulässige Stützlast. Ist keine Waage

in der Deichsel integriert, gibt es im Zubehör-

handel dafür spezielle Stützlastwaagen – im

Bedarfsfall lässt sichderWertaberauchmitei-

ner klassischenBadezimmerwaageermitteln.

Die Stützlast des beladenen Caravans sollte

immer den Maximalwert erreichen, denn je

höher sie ist, desto geringer ist die Pendelan-

fälligkeit des Caravans.

Die Stützlast ist bei der Beladung nicht der

einzige, aber definitiv einer der wichtigsten

Faktoren für ein sicher fahrbares Gespann.

Ein Beispiel: Ein Gespann mit 25 Kilogramm

Stützlast begann bei Fahrtests von Carava-

ning.de bei knapp über 90 Stundenkilometer

zu pendeln. Mit um 50 auf 75 Kilogramm er-

höhter Stützlast griff das Anhängerstabilisie-

rungssystemdesZugwagens aber erst bei 113

Stundenkilometern ein.

Eine häufige Frage zum Thema Stützlast ist

ihr Verhältnis zur Gesamtmasse. Dabei gilt:

Laut EU-Verordnung zählt für die Gesamt-

masse allein die Achslast; die Stützlast wird

dem Zugfahrzeug zugeschlagen. So wird üb-

rigens auch bei Polizeikontrollen gemessen.

Nach Paragraf 42 StVZO wird die Stützlast

dem Zugfahrzeug zugeschlagen und vom

tatsächlichen Anhängergewicht abgezogen.

Das zulässige Gesamtgewicht des Anhängers

darf aber dennoch nicht überschritten wer-

den. Wer sich hier unsicher ist, findet auf Por-

talenCaravaning.deoder bei Automobilclubs

detaillierte Anleitungen und Tipps. chre

Waagen zur Ermittlung der tatsächlichen Stützlast gibt es im Zubehörhandel
ab etwa 50 Euro. Fotos: caravaning.de

Bei der Ermittlung der Stützlast sollten Zugfahrzeug und Caravan immer in
derWaage sein.

Die neue Generation des Profilia T720 ist um 17 Zentimeter auf 7,58 Meter gewachsen.

Das neue Raumkonzept beschert den Insassen
mehr Raum und Licht. Fotos: Eura Mobil
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Rosenheimer Str. 57 · 83059 Kolbermoor
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www.premiumcars-rosenheim.de
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